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Titelbild
Therese und Markus Schweizer sind mit ihrer neuen Rohrmelkanlage
sehr zufrieden. Vier Melkaggregate werden gleichzeitig bedient.
Die Elektronik reguliert in Abhängigkeit des Milchflusses die Melkintensität,

beendet den Melkvorgang und lässt das Melkzeug automatisch
hochziehen. (Bild Ueli Zweifel)

Die Karte «Milch»

An der Pflüger-WM (Bericht Seite 10) boten im flippigen

«Kuhmobil» zwei knackige junge Damen Milchshakes mit

verschiedenen «Flavours» an. Gewiss ein attraktiver

Treffpunkt, den Durst löschten die Besucherinnen und Besucher

der WM aber im Festzelt und am Getränkestand, wo Mineralwasser,

Bier und Coca-Cola in rauen Mengen über die Theke

gingen. Etwas abseits vom Geschehen, dort wo auch die

Lohnunternehmer und der landwirtschaftliche Informationsdienst

ihre Zelte aufgeschlagen hatten, gab es auch Most -
frisch ab Presse - sowie Seeländer Obst und Gemüse. Im

Blick hier ein Publikum, das sich mehr mit der Scholle

verbunden fühlt, dort eines, das auf dem Umweg über Food-

Design und Werbung (gut gibts die Schweizer Bauern) auf

dem Geschmack für das Natürliche gelenkt werden will.

Und die Lohnunternehmer - sie profilierten sich als

Dienstleister in den Hauptbereichen der landwirtschaftlichen

Pflanzenproduktion. Diese kann ebenso wenig auf starke

Branchenorganisationen und Marktpartner verzichten wie die

Tierproduktion mit Fleisch und - Milch: Alle Anstrengungen,

den Frischmilchkonsum anzukurbeln in Ehren, das

Milchmengenproblem nach unbefriedigender Entwicklung des

Käseexports vermögen sie nicht zu lösen. Der Milchpreis kommt

mit dem Kollaps des bekanntesten Schweizer Milchverwer-

ters schneller und heftiger unter Druck als ursprünglich
befürchtet. Gegenmassnahmen auf unternehmerischer und

politischer Ebene und in Eigenverantwortung der Milchproduzenten

sind in die Wege geleitet worden, und weitere

Interventionen sind notwendig. Sonst wird das Milchgeld als

kontinuierliche Einkommensquelle zum Rinnsal oder versiegt.

Dennoch - viele Betriebsleiterfamilien sehen sich gezwungen,

die Karte Milch zu verwerfen, andere wollen erst recht

auf diese setzen, wie zum Beispiel Markus und Therese

Schweizer (Titelbild) aus dem aargauischen Balzenwil. Für sie

ist die Milchproduktion und die Viehzucht Einkommensquelle

und Leidenschaft zugleich. Deshalb haben sie Milchkontingente

zugekauft und vor zwei Jahren mit Überzeugung in

eine neue Rohmelkanlage investiert, wohlverstanden nicht

nur mit Geld, sondern auch mit viel Eigenleistung.

Unter dem Gebot von Wirtschaftlichkeit und Tierfreundlichkeit

hat die Melktechnik in den letzten Jahren sehr

innovative Lösungen gebracht. Man beachte dazu den Beitrag

auf Seite 4.

Ueli Zweifel
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